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Regierungsvorlage 
Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der Regierung der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik zur Regelung von Fragen gemeinsamen Interesses 

im Zusammenhang mit der nuklearen Sicherheit und dem Strahlenschutz samt Anlage 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH UND DER REGIERUNG DER 
TSCHECHOSLOWAKISCHEN SOZIALI­
STISCHEN REPUBLIK ZUR REGELUNG 
VON FRAGEN GEMEINSAMEN INTER­
ESSES IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
NUKLEAREN SICHERHEIT UND DEM 

STRAHLENSCHUTZ 

Die Regierung der Republik Österreich und die 
Regierung der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik (im folgenden "Venragspaneien" 
genannt) 

aus ge h end von dem Abkommen zwischen 
der Republik Österreich und der Tschechoslowaki­
schen Sozialistischen Republik zur Regelung von 
Fragen gemeinsamen Interesses im Zusammenhang 
mit Kernanlagen vom 18. November 1982, 

gel e i t e t von dem Wunsche, die gutnachbarli­
chen Beziehungen zwischen der Republik Öster­
reich und der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik weiterzuentwickeln, 

i n dem B e 5 t r e ben, die Bestimmungen der 
Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa und des Schlußdoku­
meI1tes des Madrider Treffens zu erfüllen, 

i n der Übe r z e u gun g, daß ein rechtzeitiger 
Austausch von Informationen und Erfahrungen 
über nukleare Sicherheit und Strahlenschutz in 
bedeutendem Maße zur Sicherheit der Bevölkerung 
beider Venragspaneien beitragen kann, 

i n B e t r ach t z i ehe n d das Übereinkommen 
über die frühzeitige Benachrichtigung bei nuklearen 
Unfällen und das Übereinkommen über Hilfelei­
stung bei nuklearen Unfällen und strahlungsbeding­
ten Notfällen sowie auch, die anerkannten Grund­
sätze der Zusammenarbeit im Rahmen der Interna­
tionalen Atomenergie-Organisation, 

DOHODA 

MEZI VLAoou RAKOUSKE REPUBLIKY 
A vLAoou CESKOSLOVENSKE SOCIA­
LISTICKE REPUBLIKY 0 ÜPRA vI. OTA­
ZEK SPOLECNEHO ZAJMU TYKAJl­
CICH SE JAOERNE BEZPECNOSTI A 

OCHRANY PREO zARENIM 

Vlada Rakouske republiky a vlada Ceskoslo­
venske socialisticke republiky (dale jen "smluvni 
strany") 

v y c h a z e j i c e z Dohody mezi Rakouskou 
republikou a Ceskoslovenskou socialistickou repu­
blikou 0 uprave otazek spolecneho zajmu souviseji­
eich 5 jadernymi zarizenimi ze dne 18.listopadu 
1982, 

ve d e ny pranim dale rozvijet vztahy dobreho 
sousedstvi mezi Rakouskou republikou a Ceskoslo­
venskou socialistickou republikou, 

u s i I u j i c e ci naplriovani ustanoveni Zaverec­
neho aktu Konference 0 evropske bezpecnosti a 
spolupraci a Zaverecneho dokumentu Madridskeho 
setkani, 

jsouce presvedceny, ze. vcasna vymena 
informaei a zkusenosti 0 jaderne bezpecnosti a 
ochrane pred zarenim muze vyznamne prispet 
k bezpecnosti obyvatelstva obou sml!lvnich stran, 

be r 0 u c e v' u v a h u Ümluvu 0 vcasnem 
oznamovani jademych nehod a Ümluvu 0 pomoci 
v pripade jaderne neho radiacni nehody, jakoz i 
uznavane zasady spoluprace vramci Mezinarodni 
agentury pro atomovou energii, 
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2 1293 der Beilagen 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikell 

1. Bei einem jeden Störfall, der mit den in 
Absatz 2 genannten Anlagen oder Tätigkeiten 
zusammenhängt, in dessen Folge es zu einer 
Freisetzung radioaktiver Stoffe über die gemein­
same Staatsgrenze kommt oder kommen kann, die 
für die Sicherheit der anderen Vertragspartei vor 
Strahlungsfolgen von Bedeutung sein könnte, 
benachrichtigt die Vertragspartei, auf deren Ho­
heitsgebiet sich der Störfall ereignet hat, unverzüg­
lich die andere Vertragsparteiim Wege der 
KontaktsteIlen. 

'. 2.Kernanlagen oder Tätigkeiten gemäß Absatz 1 
sind 

a) ein Kernreaktor, 
b) eine Anlage des Kernbrennstoffkreislaufes, 
c) eine Anlage zur Behandlung radioaktiver 

Abfälle, 
,d) die Beförderung und Lagerung von Kern­

brennstoffen oder radioaktiven Abfällen und 
e) die Herstellung; Verwendung, Lagerung, 

Endlagerung und Beförderung von Radioiso­
topen ,für landwirtschaftliche, industrieile, 
medizinische sowie . damit zusammenhän­
gende wissenschaftliche Zwecke und For­
schungszwecke. 

Artikel 2 

1. Die Benachrichtigung gemäß Artikel 1 Ab­
satz 1 erfolgt spätestens dann, wenn Maßnahmen 
zum Schutze der eigenen Bevölkerung eingeleitet 
werden .. 

2. Die Vertragspartei~n informieren einander im 
<,Wege der Kontaktstellen auch über Ereignisse, die 
nicht einen Störfall im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 
darstellen, aber geeignet sind, bei der Bevölkerung 

. einer Vertragspattei Besorgnisse zu erwecken. 
. . 

3. Jede Vertragspartei teilt unmittelbar nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens der anderen 
Vertragspartei auf diplomatischem Wege ihre 
Kontaktstellemit . 

. 4. Diese Kontaktstellen pflegen unmittelbar nach 
ihrer Errichtung das Einvernehmen über die gen aue 
Art der Übermittlung von Informationen. Die 

. Funktionsprüfung dieses Übermittlungssystems fin­
detinindestens einmal jährlich statt. 

Artikel 3 

1. Die Vertragsparteien tragen dafür Sorge, daß 
die gemäß Artikel 1 Absatz 1 dieses Abkommens 
übermittelte lriformation'einen solchen Umfang hat, 
der es der anderen Vertragspartei ermöglicht, über 
die Vorbereitung oder Durchführung entsprechen­
der Maßnahmen zum Schutz ihrer Bevölkerung zu 
entscheiden. Diese Information enthält insbeson­
dere Angaben über 

se dohodly takto: 

Clanek 1 

1. V pfipade jakekoliv nehody, ktera souvisi se 
zafizenim nebo einnosti, uv~denymi v odst. 2, 
v dusledku ktere dochäzi nebo muze dojit z hlediska 
radiaeni bezpeenosti druhe smluvni strany 
k vyznamnemu uniku radioaktivnich latek pfes 
spoleenou stätDi hranici, informuje neprodlene 
smluvni strana, na jejimz vysostnem uzemi nehoda 
vznikla, prostrednictvim stycnych mist druhou 
smluvni stranu. 

2. Jadernym zarizenim a einnosti podle odst. 1 se 
rozumi: 

a) jaderny reaktor, 
b) zafizeni j aderneho pitlivoveho cyklu, 
c) zarizeni ureene k manipulaci s radioaktivnimi 

odpady, 
d) preprava a skladoyäni jaderneho paliva nebo 

radioaktivnich odpadü.a 
e) vyroba,. vyuziti, skladovani, uklädäni a pfe­

prava radioizotopü pr9 zemedelstvi, prümysl a 
zdravotnictvi a pro vedecke a vyzkumne utely 
v techto oblastech. ' 

Clanek 2 

1. Informace podle odst. 1, CI. 1 se poskytne 
nejpozdeji tehdy, kdy jsou zahajoväna opatfeni 
k ochrane vlastniho obyvatelstva. 

2. Smluvni strany se budou prostfednictvim 
styenych mist informovat rovnez 0 dalsich udälo­
stech, jez nepfedstavuji nehodu podle odst. 1, CI. 1, 
ktere vsak mohou vyvolat obavy obyvatelstva 
nektere smluvni strany. 

3. Kazdä smluvni strana sdeli neprodlene po 
vstupu teto Dohody v platnost druhe smluvni 
strane diplomatickou cestou sve styene misto. 

4. Tato stycnä mista se bezprostfedne po svem 
zfizeni dohodnou na pfesnem zpüsobu pfedaväni 
informaci. Pfezkoumani funkce tohoto systemu 
pfedäväni informaci se provede nejmene jednou za 
rok. 

Clänek 3 

1. Smluvni strany budou dbät na to, aby 
informace pfedanä podle odst. 1, clänku 1 teto 
Dohody mela takovy rozsah, ktery by umoznil 
druhe smluvni strane rozhodnout 0 pfiprave nebo 
proveden! pf!slusnych opatfen! k· ochrane sveho 
obyvatelstva. Tato informace zahrnuje zejmena 
udaje 0 
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1293 der Beilagen 3 

a) den Zeitpunkt und, soweit es zweckmäßig ist, 
den genauen Ort und die Art des nuklearen 
Unfalls; 

b) die betroffene Anlage oder Tätigkeit; 
c) die vermutete oder festgestellte Ursache und 

die vorhersehbare Entwicklung des nuklearen 
Unfalls in bezug auf die grenzüberschreitende 
Freisetzung radioaktiver Stoffe; 

d) die allgemeinen Merkmale der radioaktiven 
Freisetiung einschließlich, soweit möglich und 
zweckmäßig, der Art, der wahrscheinlichen 
physikalischen und chemischen Form und der 
Menge, Zusammensetzung und effektiven 
Höhe der radioaktiven Freisetzung; -

e) Informationen übe~ die derzeitigen und 
vorhergesagten meteorologischen und hydro­
logischen Bedingungen, die zur Vorhersage 
dei- grenzüberschreitenden Freisetzung der 
radioaktiven Stoffe erforderlich sind; 

f) die Ergebnisse der Umweltüberwachung in 
bezug auf die grenzüberschreitende Freiset­
zung der radioaktiven Stoffe; 

g) die ergriffenen oder geplanten Schutzmaß­
nahmen außerhalb der betroffenen Anlage; 

h) die Vorhersage über das Verhalten der 
radioaktiven Freisetzung im weiteren Verlauf. 

2. Die übermittelten Angaben werden entspre­
chend der weiteren Entwicklung der Situation 
laufend auf den neuesten Stand gebracht. Weiters 
werden von der benachrichtigenden Vertragspartei 
der anderen Vertragspartei auf deren Ersuchen 
Erläuterungen und Ergänzungen zu den übermittel­
ten Angaben erteilt. 

3. Diese Angaben und deren allfällige Ergänzun­
gen werden so lange übermittelt, bis die in Artikel 1 
Absatz 1 dieses Abkommens erwähnte Situation . 
nicht mehr gegeben ist, oder bis die zur Beurteilung 
der Sachlage ausreichenden Informationen vorlie­
gen. 

Artikel 4 

1. Falls ein Ereignis gemäß Artikel 1 Absatz 1 
dieses Abkommens eintritt, pflegen die Vertragspar­
teien unverzüglich das Einvernehmen über die 
notwendige Zusammenarbeit zur Gewährleistung 
des Schutzes von Gesundheit und Vermögen ihrer 
Bevölkerung sowie über die mögliche Hilfeleistung. 

2. Allfällige weitere Maßnahmen werden von den 
gemäß Artikel 2 Absatz 3 dieses Abkommens 
errichteten KontaktsteIlen abgesprochen. 

Artikels 

1. Jede Vertragspartei führt auf ihrem Hoheitsge­
biet ein Programm zur Messung der ionisierenden 
Strahlung und der Radionuklide in der Umwelt 
durch. 

2. Das Meßprogramm hat namentlich die 
Messung der Aktivitätskonzentration beziehungs-

a) dobe, a je-li to uce!ne, 0 pfesnem mistu a 
charakteru jaderne nehody, 

b) pffslusnem zarfzenf nebo druhu Cinnosti, 
c) predpoklidane nebo zjihene prfCine a 

predpoklidanem vyvoji jaderne nehody, po­
kud jde 0 unik radioaktivnich litek za hranice 
stitu, 

d) obecne charakteristice radioaktivniho uniku, 
vcetne, pokud je to prakticky mozne a uce!ne, 
charakteru, pravdepodobne fyzikilni a che­
micke urovne a mnozstvf, slozeni a efektivni 
VYSce radioaktivniho uniku, 

e) informacich 0 existujicich a pfedpovidanych 
meteorologickych a hydrologickych podmin­
kich, nezbytnych pro progn6zy uniku ra­
dioaktivnich litek za hranice stitu, 

f) vysledcich monitorovani zivotnfho prostredf, 
tykajicich se uniku radioaktivnich latek za 
hranice statu, 

g) pfijatych nebo planovanych ochrannych opa­
trenich mimo prostor dotceneho zarizeni, 

h) predvfdate!nem vyvoji radioaktivniho uniku. 

2. Predavane udaje budou prübezne upresftovany 
podle vyvoje situace. Smluvni strana, kterä predava 
informaci, poskytne druhe smluvnf strane na 
pozadänf vysvetleni a doplnenf predanych udajü. 

3. Tyto udaje a jejich prfpadne doplnenf budou 
predäväny tak dlouho, dokud nepfestane existovat 
situace uvedena v odst. 1, clänku 1 teto Dohody, 
nebo' dokud nebudou k d-ispozici informace 
dostatecne k posouzeni stavu vCi. 

Clanek 4 

1. Dojde-li k udalosti uvedene v odst. 1, clanku 1 
teto Dohody, dohodnou se smluvni strany neprod­
lene na nutne spolupraci pfi zajistovani ochrany 
zdravi a majetku jejich obyvatelstva a na poskytnutf 
mozne pomoci. 

2. Prfpadnä daBi opatreni budou projednana 
stycnymi mfsty obou smluvnich stran, zfizenymi 
podle ustanovenf odst. 3, clanku 2 teto Dohody. 

CIanek 5 

1. Kazda smluvni strana bude na svem vysostnem 
uzemi provadet program merenf ionizujiciho 
zarenf a radionuklidü v Zivotnfm prostfedi. 

2. Pro gram mereni musi obsahovat zejmena, 
mereni koncentrace aktivity, popfipade obsahu 

2 

1293 der Beilagen XVII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 11

www.parlament.gv.at



4 1293 der Beilagen 

weise des Radionuklidgehalts in folgenden Substan­
zen zu enthalten: Luft (auch Aerosole), Trinkwas­
ser, Oberflächenwasser, Boden und Nahrungsmit­
tel. Die Meßergebnisse müssen ausreichende Daten 
über die externen und internen Strahlenbelastungen 
der eigenen Bevölkerung enthalten. 

3. Die Meß'ergebnisse werden der anderen 
Vertrags partei einmal jährlich übermittelt. Bei 
signifikanten Abweichungen vom Normalzustand 
werden diese Informationen der anderen Vertrags­
partei unverzüglich im Wege der KontaktsteIlen 
übermittelt. Auf Ersuchen einer Vertragspartei 
übermittelt die andere Vertragspartei ergänzende 
Daten. 

Artikel 6 

. 1. Die Vertragsparteien informieren einander 
einmal jährlich über die eigenen Nuklearpro­
gramme, über die aus dem Betrieb von Kernanlagen 
gewonnenen Erfahrungen und über die Rechtsvor­
schriften über die nukleare Sicherheit und den 
Strahlenschutz. 

2. Die Vertragsparteien informieren einander 
auch über ihre bestehenden, in Bau befindlichen und 
geplanten Kernanlagen im Sinne von Artikel 1 
Absatz 2 lit. a-c dieses Abkommens und stellen 
einander die in der Anlage zu diesem Abkommen 
angeführten. Angaben zur Verfügung. 

3. Die Informationen gemäß Absatz 2 über 
geplante Kernanlagen werden nach Erteilung der 
behördlichen Baugenehmigung übermittelt. Über 
die voraussichtliche Inbetriebnahme der in Bau 
befindlichen Anlagen informieren sie einander sechs 
Monate im voraus. 

Artikel 7 

1. Die Vertragsparteien führen einmal jährlich 
gemeinsame Expertentagungen durch, die insbeson­
dere 

a) die Durchführung dieses Abkommens bewer­
ten, 

b) die gemäß Artikel 6 erteilten Informationen 
erörtern, 

c) die Ergebnisse des gemäß ArtikelS dieses 
Abkommens durchgeführten Meßprogramms 
auswerten, 

d) sonstige aktuelle Fragen der nuklearen Sicher­
heit und des Strahlenschutzes erörtern. 

2. Die Informationen über Inhalt, Verlauf und 
Ergebnis einer gemeinsamen Expertentagung wer­
den den zuständigen Organen zur Erwägung 
übermittelt. 

3. Über Zeit und Ort der gemeinsamen 
Expertentagung und die Zusammensetzung der 
Expertendelegationen wird im Wege der Koordina­
toren das Einvernehmen hergestellt. 

radionuklidu v techto slozkäch: vzduch (i aerosoly), 
pitna voda, povrchova voda, puda a potraviny. 
Vysledky tohoto mefeni musi poskytnout dosta­
teene udaje 0 vnejsi a vnitfni radiaeni zatezi 
vlastniho obyvatelstva. 

3. Vysledky mefeni budou pfedavany druhe 
smluvni strany _iednou za rok. Pfihodnotäch 
yyznamne se odchylujicich od bezneho stavu budou 
tyto informace pfedany cestou styenych mist 
neprodlene druhe smluvni strane. Na zadost 
smluvni strany poskytne druha smluvni strana 
doplilujici udaje. . 

Clanek 6 

1. Smluvnistrany se budou vzajemne jednou 
v roce informovat 0 svych jadernych programech, 0 

zkusenostech ziskanych z provozu jadernych 
zafizeni, jakoz i 0 pravnich pfedpisech iykajicich se 
jaderne bezpeenosti a ochrany pfed zafenim. 

2. Smluvni strany se budou vzajemn~ informovat 
rövnez 0 svych stavajicich, budovanych a planova­
nych jadernych zafizenich ve .smyslu Cl. 1, odst. 2, 
pism. a)-c) teto Dohody a poskytnou si k tomu 
udaje, uvedene v pfiloze k tew Dohode. 

3. Informace podle odst.2 0 planovanych 
jadernych zafizenich budou poskytnuty po udeleni 
ufedniho povoleni k jejich vystavbe. 0 pfedpokla­
danem uvedeni budovanych zafizeni do provozu se 
budou informovat sest mesicu pfedem. 

Clanek 7 

1. Obe smluvni strany budou provadet jedenkrat 
v roce spoleena zasedani expertü, ktera budou 
zejmena: 

a) hodnotit provadeni teto Dohody, 

b) projednavat informace pfedkladane podle Cl. 6 
teto Dohody, 

c) vyhodnOcovat vysledky programu mefeni 
provadeneho podle elanku 5 teto Dohody, a 

d) projednavat dalSf aktuälni otazky 0 jaderne 
bezpeenosti a ochrane pfed zarenim. 

2. Informace 0 obsahu, prübehu a vysledku 
spolecneho zasedani expertu budou predany pfislus­
nym organum ke zvazeni. 

3. Cas, misto jednani a slozeni delegace expertü 
budou dohodnuty cestou koordinatoru. 
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1293 der Beilagen 5 

4. Bei Bedarf können im Einvernehmender 
beiden Vertragsparteien zusätzliche Expertentagun­
gen gemäß Absatz 1 abgehalten werden. 

Artikel 8 

1. Zur Durchführung dieses Abkommens wird 
von jeder Vertragspartei ein Koordinator bestimmt, 
nämlich 

a) für die österreichische Seite das Bundesmini­
sterium für auswärtige Angelegenheiten, 

b) für die tschechoslowakische Seite die Tsche­
choslowakische Atomenergiekommission. 

2. Die Koodinatoren tragen insbesondere Sorge 
für 

a) den Austausch aller Unterlagen und Informa­
tionen, die im Rahmen der Zusammenarbeit 
gemäß Artikel 5 und 6 dieses Abkommens zu 
übermitteln sind, soweit in Einzelfällen nicht 
ein besonderer Informationsweg in Betracht 
kommt, 

b) die Organisation der gemeinsamen Experten­
tagungen gemäß Artikel 7 dieses Abkommens. 

3. Eine allfällige Änderung in der Bestimmung 
ihrer Koordinatoren teilen die Vertragsparteien 
einander auf diplomatischem Wege mit. 

Artikel 9 

Den Inhalt der von der anderen Vertragspartei 
gemäß den Artikeln 2, 3, 5 und 6 dieses Abkommens 
erhaltenen Informationen kann j ede Vertragspartei 
zur Informierung der Öffentlichkeit verwenden, 
soweit sie die andere Vertragspartei nicht als 
vertraulich erklärt. 

Artikel 10 

Der gt::genseitige Informationsaustausch gemäß 
diesem Abkommen erfolgt kostenlos. Soweit die 
Beschaffung ergänzender Informationen mit bedeu­
tenden Auslagen verbunden ist, werden diese 
Auslagen von der ersuchenden Vertragspartei , 
ersetzt. 

Artikel 11 

Jegliche Streitigkeiten betreffend die Auslegung 
und die Durchführung dieses Abkommens und die 
Realisierung einer durch dieses Abkommen geregel~ 
ten Tätigkeit werden durch Verhandlungen ZWI­

schen den Vertragsparteien beigelegt. 

Artikel 12 

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieses Abkom'­
mens verliert das am 18. November 1982 in Wien 
unterzeichnete Abkommen zwischen der Republik 
Österreich und der Tschechoslowakischen Soziali­
stischen Republik zur Regelung von Fragen 
gemeinsamen Interesses im Zusammenhang mit 
Kernanlagen seine Gültigkeit. 

4. V pfipade potfeby po dohode obou smluvnich 
stran mohou byt organizovana dalsi spolecna 
zasedani expertü podle odst. 1. 

Clanek 8 

1. K provadeni tew Dohody zfidi kazda smluvni 
strana koordinätora, kterym bude na: 

a) rakouske strane spolkove ministerstvo zahra­
nicnich veei, 

a) ceskoslovenske strane Ceskoslovenskikomise 
pro awmovou energu. 

2. Koordinatofi budou zajistovat zejmena: 

a) vymenu vsech podkladü a informaei, ktere se 
musi pfedat v rimci spoluprace podle clanku 5 
a 6 tew Dohody, pokud v jednotlivych 
pflpadech nebude pfichazet v uvahu zvlastni 
informacni cesta, 

b) organizovat spolecna zasedani expertü podle 
clanku 7 teto dohody. 

3. Pfipadnou zmenu ve zfizeni koordinatora si 
smluvni strany sdeli diplomatickou cestou. 

CIanek 9 

Obsah informaei, ziskanych od druhe smluvni 
strany podle clankü 2, 3, 5 a 6 teto Dohody, müze 
smluvni strana vyuzit k informovani verejnosti, 
pokud je druha smluvni strana neprohlasi za 
düverne. 

Clanek 10 

V zajemna vymena informaei podle tew Dohody 
bude provadena bezplatne. Pokud by obstarivani 
doplnujieich informaei bylo spojeno se znacnymi 
vydaji, budou tyto vydaje hrazeny doiadujiei 
smluvni stranou. 

CIanek 11 

Jakekoliv spory tykajiei se vykladu, provadeni 
tew Dohody, jakoz i realizace Cinnosti upravene 
touto Dohodou budou fdeny jednanim mezi 
smluvnimi stranami. 

Clanek 12 

Dnem, kdy vstoupi taw Dohoda v platnost, 
pozbude platnosti Dohoda mezi Rakouskou repu­
blikou a Ceskoslovenskou socialistickou republikou 
o uprave otazek spolecneho zajmu souvisejieich 
s jadernymi zarizenimi, podepsana ve Vidni dne 
18.listopadu 1982. 
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Artikel 13 

1. Dieses Abkommen unterliegt der Genehmi­
gung nach den Verfassungsvorschriften der Ver­
tragsparteien urtd tritt mit dem Tage in Kraft, an 
dem beide Vertragsparteien einander auf diplomati­
schem Wege bekanntgeben, daß die entsprechenden 
innerstaatlichen Voraussetzungen für dessen In­
krafttreten erfüllt sind. 

2. Die beigeschlossene Anlage ist Bestandteil 
dieses Abkommens. 

3. Dieses Abkommen wird auf unbeschränkte Zeit 
geschlossen. Es kann von jeder Partei schriftlich auf 
diplomatischem Wege gekündigt werden. Die 
Kündigung wird sechs Monate nach Übergabe der 
diplomatischen Note wirksam. 

Geschehen zu Wien, am 25. Oktober 1989 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und tschechi­
scher Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen 
authentisch sind. 

Für die Regierung der Republik Österreich: 
Mock 

Für die Regierung der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik: 

Johanes 

ANLAGE 

ZUM ABKOMMEN ZWISCHEN DER 
REGIERUNG DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH UND DER REGIERUNG DER 
TSCHECHOSLOWAKISCHEN SOZIA­
LISTISCHEN REPUBLIK ZUR REGE­
LUNG VON FRAGEN GEMEINSAMEN 
INTERESSES IM ZUSAMMENHANG 
MIT DER NUKLEAREN SICHERHEIT 

UND DEM STRAHLENSCHUTZ 

Zu Artikel 6, Absatz 2 des Abkommens werden 
folgende Angaben übermittelt: 

Name der Anlage 
- Ort und Adresse der Anlage 

Betreiber 
Zweck 
grundlegende technische Daten der Anlage 
gegenwärtiger Status 

. Betriebsdaten 
grundlegende Beschreibung des Ortes der 
Anlage. 

Zu den kernenergetischen Reaktoren werden 
darüber hinaus insbesondere folgende Angaben 
angeführt: 

Reaktortyp 
- Leistung 

CIanek 13 

1. Tato Dohoda podleha schvaleni podle 
ustavnich pfedpisü smluvnich stran a vstoupi 
v platnost dnem, ve kterem si obe strany vzajemne 
diplomatickou cestou sdell, ze. byly splneny 
pfislusne vnitrostätni pfedpoklady pro jeji vstup 
v platnost. 

2. Ptilozena pfiloha tvori nedilnou sOlicast teto 
Dohody. 

3. Tato Dohoda se uzavirä na neomezenou dobu. 
Müze b:5't kazdou smluvni stranou vypovezena 
pisemne diplomatickou cestou. T ato vJpoved 
nabude uCinnosti po uplynuti sesti mesicü ode dne 
predäni diplomaticke noty. 

Däno ve Vidni dne 25. fijna 1989 ve dvou 
puvodnich vyhotovenich, kazde v jazyce nemeckem 
aceskem, pricemz obe zneni maji stejnou platnost. 

Za vladu Rakouske republiky: 
Mock 

Za vladu Ceskoslovenske 
socialisticke republiky: 

Johanes 

PRILOHA 

K DOHODE MEZI VLADOU RA­
KOUSKE REPUBLIKY A VLADOU CES­
KOSLOVENSKE SOCIALISTICKE REPU­
BLIKY 0 ÜPRAVE OTAZEK SPOLEC­
NEHO ZAjMU TYKAjIciCH SE jA­
DERNE BEZPECNOSTI A OCHRANY 

PRED ZARENIM 

K clanku 6, odst. 2 Dohody budou predany 
näsledujici udaje: 

nazev zafizeni 
misto a adresa zafizeni 
provozovatel 
ucel 
zäkladni technicke udaje zafizeni 
soucasny stav 
provo zn i udaje 
zakladni popis mista zafizeni. 

K jadernym energetickym reaktorüm budou däle 
uvädeny zejmena tyto udaje: 

- typ reaktoru 
- vykon 
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Spaltzone (zB Geometrie, Brennstoff, Bela­
dung, Anreicherung, Abbrand, Leistungs­
dichte) 
Reaktorgefäß 
Kühlmittel und Kühlkreisläufe (primär und 
sekundär) des Reaktors 
Dampferzeuger 
zulässige Werte und Bedingungen für die 
Abgaben radioaktiver Stoffe in die Umwelt, 
zulässige Werte und Bedingungen für die 
Lagerung radioaktiver Abfälle und Bedingun­
gen für die Manipulation mit abgebranntem 
Kernbrennstoff 
Systeme zur Gewährleistung der nuklearen 
Sicherheit mit Ausnahme der Systeme des 
physischen Schutzes. 

udaje 0 aktivni zone (napf. geometrie, palivo, 
mnozstvi, obohaceni, vyhoreni, merny vykon) 

reaktorova nadoba 
chladici media a chladici okruhy reaktoru 
(primarni a sekundarni okruh) 
paragenerator 
pripustne hodnoty a podminky pro vypuste 
radioaktivnich latek do Zivotniho prostfedi, 
pfipustne hodnoty a podminky pro ukladani 
radioaktivnich odpadü a podminky pro 
manipulaci s vyhofelym jadernym palivem 

systemy pro zajisteni jaderne bezpecnosti 
s vyjimkou systemu fyzicke ochrany. 
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VORBLATT 

Zweck des Abkommens: 

Österreich, das durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 676/1978 auf die Nutzung der Kernspaltung für die 
Energieversorgung verzichtet hat, tritt auch international dafür ein, daß möglichst weltweit auf die 
Energiegewinnung durch Kernspaltung verzichtet wird. Zwischen Österreich und der Tschechoslowakei 
gilt das Abkommen zur Regelung von Fragen gemeinsamen Interesses im Zusammenhang mit Kernanlagen 
vom 18. November 1982, BGBI. Nr.208/1984. Dieses Abkommen ist jedoch wegen seines engen 
Geltungsbereiches und der in ihm vereinbarten beschränkten Verständigungspflicht ergänzungs bedürftig. 

Ziel: 

Schaffung von umfassenden Informations- und Konsultationssystemen für Fragen der nukle~ren 
Sicherheit und des Strahlenschutzes zwischen Österreich und seinen Nachbarstaaten durch bilaterale 
Abkommen, im vorliegenden Falle mit der Tschechoslowakei. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Über die bisherigen Kosten des Strahlenschutzes hinaus erwachsen durch diesen Vertrag keine 
zusätzlichen Kosten, abgesehen von Kosten für Übersetzungen, Expertenbeiziehung und Reisen in die 
CSSR, die von den jeweils tätigen Ressorts zu tr3:gen sind. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Das gegenständliche Abkommen ist gesetzän­
dernd und gesetzesergänzend und bedarf daher der 
Genehmigung des Nationalrates nach Art. 50 Abs. J 
B-VG. Es ist im innerstaatlichen Bereich unmittelbar 
anwendbar, weswegen ein Beschluß nach Art. 50 
Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. Es enthält weder 
politische noch verfassungsändernde oder verfas­
sungsergänzende Bestimmungen. . 

Als oberster Grundsatz der Außenpolitik Öster­
reichs im Bereiche der Kernenergie gilt, daß die 
österreichische Bevölkerung vorsorglich vor allen 
schädlichen Einwirkungen aus dem Ausland zu 
schützen ist. Die Durchsetzung dieses Grundsatzes 
findet seine Grenze an der Gebietshoheit der 
anderen Staaten, dh. an dem rechtlichen Grundsatz, 
daß jeder Staat auf seinem Gebiet grundsätzlich alle 

. Anlagen errichten kann, die er für nötig hält, und 
anderen Staaten - wenn überhaupt - erst haftet, 
wenn ein konkreter Schaden entstanden ist. In 
diesem Spielraum, in dem zwar vorsorgliche 
Maßnahmen geboten sind, rechtliche Forderungen 
aber nicht gestellt werden können, sind die 
bestmöglichen Bedingungen für ein sicheres Zusam­
menleben über die Staatsgrenzen hinweg zu 
schaffen, sei es durch förmliche Abkommen, wie sie 
von Österreich mit allen Nachbarstaaten im 
weiteren Sinn abgeschlossen worden sind oder 
angestrebt werden, sei es durch formlose Vereinba­
rungen, wie sie im Falle des Kernkraftwerkes 
KRSKO mit den zuständigen slowenischen Stellen 
getroffen worden sind. 

Zwischen Österreich und der Tschechoslowakei 
gilt das Abkommen zur Regelung von Fragen 
gemeinsamen Interesses im Zusammenhang mit 

_' Kernanlagen vom 18. November 1982, .BGBL 
Nr. 208/1984. Dieses Abkommen gilt nur für 
Kernanlagen in der Nähe der gemeinsamen 
Staatsgrenze, die Energie aus Leichtwasserreakto­
ren herstellen, wobei die Anlagen, auf die das 
Abkommen tatsächlich angewendet werden soll, 
durch Notenwechsel zu bestimmen sind. In diesem 
Sinne fand das geltende Abkommen bisher nur auf 
das Kraftwerk Dukovany Anwendung, und es zeigt 
sich, daß es wegen dieser Einschränkungen den 
österreichischen Sicherheitsbedürfnissen nicht best­
möglich entsprechen kann. Daher wurden am 

28. November 1988 Verhandlungen über ein neues 
Abkommen aufgenommen, das am 2. Dezember 
1988 finalisiert und am 25. Oktober 1989 unter­
zeichnet worden ist. Das neue Abkommen soll das 
geltende ersetzen uhd die in .diesem Abkommen 
vorgesehenen Informations- und Konsultations­
rechte über konkrete Anlagen 

auf alle Kernanlagen (auch Forschungsreak­
toren, Lagerungseinrichtungen ua.) und mit 
ihnen zusammenhängende Tätigkeiten sowie 
auf jeweils das gesamte Hoheitsgebiet der 
Vertragsparteien ausweiten. 

Dadurch wird dem dringenden österreichischen 
Anliegen der Einbeziehung der neuen tschechoslo­
wakischen Kernkraftwerksstandorte Mochovce und 
Temelin in das bilaterale Informations~ 'und 
Konsultationssystem bestmöglich entsprochen. We­
gen' der Auswirkungen der Kernkraftwerkkatastro­
phe von Tschernobyl wurde die Notwendigkeit 
gesehen, den Anwendungsbereich des Abkommens 
auf die Ker~anlagen des gesamten tsc'hechoslowaki­
sehen Staatsgebietes auszudehnen. Außerdem wur­
den der Zeitpunkt der Informationserteilung 
vorgezogen (nach der Baugenehmigung statt wie 
bisher sechs Monate vor Inbetriebnahme) und der 
Inhalt der zu erteilenden Informationen präzisiert. 
Die zur Verfügung gestellten Inforrnationen sind in 
einer gemeinsamen Expertengruppe zu erörtern. 
Diese gemeinsamen Expertentagungen auf fachlich­
technischer Ebene werden' regelmäßig. einmal 
jährlich stattfmden und bieten auch Gelegenheit, 
jeweilige aktuelle Fragen der nuklearen Sicherheit 
und des Strahlenschutzes zu behandeln. Inhalt, 
Verlauf und Ergebnis dieser Erörterung ist den 
zuständigen innerstaatlichen Organen zur Erwä­
gung zu übermitteln. Auch in anderen Bereichen -
zB hinsichtlich der gegenseitigen Übermittlung vön 
Strahlenmeßditten- enthält der Vertrag Verbesse­
rungen gegenüber dem geltenden Abkommen. 

Zur grundsätzlichen Frage, warum Österreich 
überhaupt Abkommen über nukleare Sicherheit 
abschließe und sich nicht auf multilaterale Sicher­
heitsgarantien verlasse, ist zu sagen: Die IAEO hat 
Sicherheitsrichtlinien für den Bau und Betrieb von 
Kernkraftwerken als Empfehlungen für ihre Mit­
gliedsstaaten ausgearbeitet. Die CSSR wendet diese 
Empfehlungen auf ihre Kernkraftwerke an. Die seit 
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1986 von Österreich wiederholt vorgebrachten 
Anregungen, diese Richtlinien international ver­
pflichtend zu machen, sind jedoch nicht aufgegrif­
fen worden, da sich die überwiegende Mehrheit der 
IAtO-Mitgliedsstaaten dagegen ausgesprochen 
hat. Österreich wird daher einerseits weiterhin 
Schritt für Schritt an der Schaffung eines 
verbindlichen internationalen Sicherheitssystems 
weiterarbeiten, und zwar auch durch den Abschluß 
bilateraler Abkommen, die den österreichischen 
Sicherheits bedürfnissen so weit wie möglich ent­
sprechen, und andererseits auf multilateraler Ebene 
weiterhin auf eine rechtliche Verankerung der 
bereits vorhandenen internationalen Richtlinien 
hinarbeiten. 

Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 Absatz 1 : 

Unter Störfall ist jedes Ereignis beim Betrieb einer 
Kernanlage, oder im Verlauf einer damit zusam­
menhängenden Tätigkeit, die nicht Teil des 
ordnungsgemäßen Ablaufes ist, zu verstehen. Die 
andere Vertragspartei ist unverzüglich, das heißt 
sofort nach Bekanntwerden des Ereignisses zu 
verständigen. Für die Beurteilung der Frage, ob die 
Sicherheit der anderen Vertragspartei durch eine 
Freisetzung radioaktiver Stoffe bedroht sei, gelten 
in bei den Staaten gleiche Maßstäbe: 

In Österreich gelten 1,67 Millisievert als untere 
Gefährdungsgrenze für die Allgemeinheit; für 
Personen, die beruflich Strahlen ausgesetzt sind, gilt 
die Grenze von so Millisievert. Die gleichen Werte 
gelten in der CSSR. Bei einer Strahlung von 
250 Millisievert (also 150 x 1,67 Millisievert) ist in 
der CSSR die Evakuierung anzuordnen. Eine 
derartige Bestimmung besteht in Österreich nicht, 
doch ist geplant, im Rahmen der gegenwärtigen, in 
Ausarbeitung begriffenen Novelle zur Strahlen­
schutzverordnung auch die Evakuierung von Orten 
mit einer derartigen Strahlung vorzusehen. 

Zu Artikel 1 Absatz 2 : 

Das geltende Abkommen bezieht sich nur auf 
Leichtwasserreaktoren zur Energiegewinnung in 
der Nähe der gemeinsamen Staatsgrenze, die durch 
Notenwechsel zu bestimmen sind, und wird in 
diesem Sinne nur auf das Kernkraftwerk Dukovany 
(Südmähren) angewandt. Demgegenüber umfaßt 
das neue Abkommen nicht nur alle Kernanlagen, 
sondern auch alle damit zusammenhängenden 
Tätigkeiten und sonstige Verfahren mit radioakti­
ven Substanzen. Durch das neue Abkommen 
werden folgende in Betrieb oder in Bau befindliche 
Anlagen in das Informations- und Konsultationssy­
stem zusätzlich einbezogen: 

Kernkraftwerk in Betrieb: J aslovske Bohunice 
(Westslowakei) 
4x440MWe 

Kernkraftwerke III Bau: Mochovce (Mitte!slo­
wakei) 4 x 440 MWe 
Temelin (Südböhmen) 
2 xl 000 MWe 

Forschungsreaktoren: Rez (zwei Reaktoren) 
Skoda Pilsen 

Schulungsreaktor: Prag 

Entsorgung: Zwischenlager in Bo­
hunice für fünf jährige 
Lagerung von abge­
brannten Brennstäben 
vor Abtransport in die 
UdSSR 

Uranbergwerk und Erz-

zwei Regionallager für 
niedrig- und mittelra~ 
dioaktive Abfälle aus 
Dukovany und Mo­
hovce wurden 1989 III 

Betrieb genommen. 

aufbereitungsanlage : M ydlovary 

Zu Artikel 2 Absatz 1 : 

Österreich und die Tschechoslowakei gehören 
den bei den im Rahmen der IAEO abgeschlossenen 
einschlägigen Verträgen, nämlich dem Überein­
kommen über die frühzeitige Benachrichtigung bei 
nuklearen Unfällen, BGBI. Nr.186/1988 (im 
folgenden: IAEO-Benachrichtigungsübereinkom­
men) und dem Übereinkommen über die Hilfelei­
stung bei nuklearen Unfällen oder strahlungsbe­
dingten Notfällen, 886 der Beilagen zu den 
Stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XVII. GP (im folgenden: IAEO-Hilfeleistungs­
übereinkommen) an. Der Vertrag verweist in der 
Präambel auf diese Übereinkommen. Beide Über­
einkommen sind nach ihren Artikeln 10 (Benach­
richtigung) bzw. 12 (Hilfeleistung) zum gegen­
ständlichen Abkommen subsidiär. Die Bestimmung 
des Absatz~s I ist als zusätzliche Absicherung zu 
verstehen und enthebt nicht' von der Pflicht zur 
unverzüglichen Benachrichtigung. Das Abkommen 
geht in diesem Punkt über das IAEO-Benachrichti-' 
gungsübereinkommen hinaus. 

Zu Artikel 2 Absatz 2: 

Das Abkommen sieht ein Frühwarnsyst~m vor. 
Bereits d:;J,s Abkommen von 1984 und das 
IAEO-Benachrichtigungsübereinkommen·sehen die 
Frühwarnung im Falle eines Unfalles ("unvorherge­
sehenes Ereignis") vor. Nach dem neuen Abkom­
men ist Österreich darüber hinaus auch von anderen 
Ereignisse~' zu verständigen, die geeignet sind, bei 
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der Bevölkerung einer Vertragspartei Besorgnisse 
zu erwecken (Artikel 2 Absatz 2). Ein in diesem 
Absatz bezeichnetes Ereignis wäre zum Beispiel eine 
Abschaltung eines Kernreaktors zu Übungszwek­
ken. Da der Stillstand des Reaktors als Ergebnis 
eines Störfalles gedeutet werden könnte, ist die 
andere Vertragspartei zu verständigen. 

Zu Artikel 2 Absätze 3 und 4: 

Als KontaktsteIle ist, wie bei allen anderen 
einschlägigen Verträgen, die Bundeswarnzentrale 
im Bundesministerium für Inneres vorgesehen. 

Zu Artikel 3: 

Zweck dieses Artikels ist es, der jeweils anderen 
Vertragspartei alle Informationen zu garantieren, 
die sie benötigt, um die erforderlichen Schutzvor­
kehrungen zu treffen. Die Informationsinhalte sind 
in diesem Artikel nur beispielsweise angeführt. 

Zu Artikel 4: 

Dieser Artikel sieht keine Pflicht zur Hilfelei­
stung vor, sondern überläßt Art und Ausmaß der 
Hilfe der Entscheidung der Vertragsparteien im 
Einzelfall. 

Zu Artikel 5: 

In Österreich besteht das ins Gesundheitsressort 
fallende Überwachungsnetz für Radioaktivität, das 
die nach diesem Artikel erforderlichen Meßpro­
gramme durchführt. 

Zu Artikel 6: 

Dieser Artikel regelt den Austausch von Informa­
tionen betreffend Kernanlagen. Informationen über 
Nuklearprogramme, Erfahrungen beim Betrieb von 
Kernanlagen und über einschlägige Rechtsvor­
schriften werden einmal jährlich übermittelt (Ab­
satz 1). Absatz 2 zählt Themen auf, zu denen 
Informationen zum geeigneten Zeitpunkt zu 
erteilen sind, wobei mitunter eine einmalige 
Informierung genügen wird. Absatz 3 regelt den 
Sonderfall der Informationserteilung über geplante 
Kernanlagen. Während nach dem geltenden Ab­
kommen die Informierung sechs Monate vor 
Inbetriebnahme vorgesehen ist, hat sie nach dem 
vorliegenden Abkommen bei Erteilung der Bauge­
nehmigung zu erfolgen. Sechs Monate vor Inbe­
triebnahme wird die Tatsache der Inbetriebnahme 
als solche bekanntgegeben. 

Zu Artikel 7: 

Die nach Artikel 6 erteilten Informationen sind 
bei Expertentagungen zu erörtern, das Ergebnis der 
Erörterungen wird den zuständigen Organen zur 
Erwägung übermittelt. Dadurch können die öster­
reichischen Experten den zuständigen tschechoslo­
wakischen Behörden ihre Einwendungen gegen 
tschechoslowakische Atomprojekte bekanntgeben, 
ohne daß die CSSR dies als Einmischung in ihre 
inneren Angelegenheiten zurückweisen darf, und 
haben sie einen Anspruch auf seriöse Behandlung 
ihrer Einwendungen durch die andere Seite. Wie 
weit,die österreichischenEinwände berücksichtigt 
werden, wird - so wie in einem förmlichen 
Verfahren - von ihrer Stichhaltigkeit abhängen. 

Zu Artikel 8: 

Die im Außenverhältnis zur CSSR erfolgte 
Auf teilung der Funktionen nach diesem Abkommen 
auf Koordinatoren und KontaktsteIlen entspricht 
den Erfordernissen der Verwaltungsökonomie. Eine 
Zweigleisigkeit ist auf Grund ;der Verschiedenartig­
keit der Aufgaben nicht zu befürchten. 

Zu Artikel 9: 

Die österreichischen Behörden können und 
werden die österreichische Bevölkerung im Alarm­
fall uneingeschränkt über alle getroffenen Maßnah­
men und alle zu befolgenden Vorsichtsmaßregeln 
informieren. Die tschechoslowakischen Behörden 
können lediglich zur Wahrung von Betriebsgeheim­
nissen um die Geheimhaltung technischer Details 
ersuchen. Dies gilt nicht für die Behörden, die alle 

. Informationen erhalten und damit, wenn nötig, jede 
Vorsichtsmaßnahme zum Schutz der Bevölkerung 
treffen können. Diese Bestimmung entspricht 
Artikel5 Absatz 3 des IEAO-Benachrichtigungs­
übereinkommens und Artikel 6 des IEAO-Hilfelei­
stungsübereinkommens. 

Zu Artikel 10: 

Aus dem Införmationsaustausch werden voraus­
sichtlich keine ins Gewicht fallenden Kosten 
erwachsen, abgesehen von Kosten für Übersetzung, 
Expertenbeiziehung oder Reisen in die CSSR, die 
von den jeweils tätigen Ressorts zu tragen sind. 

Artikel 11-13 enthalten die üblichen Schlußbe­
stimmungen. 
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